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M 246. Halle, Sonntag den 20. October
Hierzu eine Feilage.

1861.

Dentſchland.
Berlin d. 18. Octbr. Der heute ausgegebene „Staats-Anz.“

enthält folgenden Königl. Amneſtie-Erlaß:
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen c.

wollen in Ausführung der in Unſerem Erlaſſe vom 12. Januar d. J.
verheißenen weiteren Gnadenbewilligung:

I. denjenigen Perſonen welche bis zum heutigen Tage wegen einer
der nachſtehend aufgeführten ſtrafbaren Handlungen

eines Vergehens gegen das Geſetz über die Preſſe vom 12.
Mai 1851 (Geſetz- Sammlung Sgite 273),
eines Vergehens gegen die Verordnung vom 11. März 1850
über die Verhütung eines die geſetzliche Freiheit und Ordnung
gefährdenden Mißbrauchs des Verſammlungs und Ver
einigungs Rechts (Geſetz- Sammlung Seite 277),

3) eines Vergehens gegen den F. 1 des Geſetzes vom 31. März
1837 über die Strafe der Widerſetzlichkeit bei Forſt und
Jagd Verbrechen (Geſetz Sammlung Seite 67),

H) der fahrläſſtgen Körperverletzung (9. 198 des Strafgeſetz
buchs) oder eines Vergehens gegen die 99. 199 bis 202 ein
ſchließlich daſelbſt

5) des Zweikampfs oder eines durch Mitwirkung bei demſelben
verübten Vergehens,

6) eines Vergehens gegen den 9. 110 des Strafgeſetzbuchs in
ſofern die Verurtheilten ſich bereits im Jnlande befinden
oder binnen ſechs Monaten zurückkehren,

7) einer Uebertretung (J. 1 des Strafgeſetzbuchs Abſatz ſie
mag in allgemeinen Geſetzen oder in Verordnungen für ge
wiſſe Bezirke mit Strafe bedroht ſein,

durch endgültige Entſcheidung verurtheilt worden ſind die noch
nicht vollſtreckten Geld und Freiheitsſtrafen unter Niederſchla
gung der noch rückſtändigen Koſten erlaſſen.

I. Jn gleichem Umfange wollen Wir ſolchen Verurtheilten Gnade
bewilligen, gegen welche wegen anderer, in obiger Nummer I.
nicht beſonders bezeichneter Vergehen (9. 1 des Strafgeſetzbuchs
Abſatz 2) eine Freiheitsſtrafe von nicht mehr als ſechs Wochen
oder eine Geldbuße von nicht mehr als funfzig Thalern oder
beide Strafen vereinigt verhängt worden ſind.

Jſt die Verurtheilung wegen mehrerer ſtrafbaren Handlungen
in Einer und derſelben Entſcheidung erfolgt, ſo findet dieſe Be
ſtimmung nur dann Anwendung, wenn die verhängte Geſammt
ſtrafe das bezeichnete Maaß nicht überſteigt.

III. Vorſätzliche Mißthandlungen, Verletzungen der Ehre und einfache
Beleidigungen Theil zwei, Titel dreizehn Titel ſechszehn 99. 187,
190, 192, 196 und Theil drei, Titel drei 9. 343 des Strafge
ſetzbuchs bleiben von dieſen Unſeren Gnadenerweiſungen ausge
ſchloſſen, es ſei denn, daß der Schuldige die Verzichtleiſtung des
Verletzten oder Beleidigten auf ſeine Beſtrafung dem Gerichte
beibringt.IV. Jnſofern in einem der unter der Nummer II. aufgeführten Fälle
zugleich auf Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren
rechte oder auf Stellung unter Polizei Aufſicht erkannt worden
iſt, wollen Wir den begnadigten Perſonen zugleich die ſofortige
Wiederausübung der Ehrenrechte geſtatten und die Polizei Auf

ſicht aufheben.V. S len Perſonen aus einem Strafurtheil geſetzlich ein
Anſpruch erwachſen iſt, wie bei Holzdiebſtählen an Gemeinde
oder Privat Eigenthum (9. 42 des Geſetzes vom 2. goni 1852,
Geſetz Sammlung Seite 305), behält es dabei ſein Bewenden.

VI. Wegen der gleichzeitigen Amneſtie bezüglich der in der Armee
und Marine vorgekommenen Vergehen und Uebertretungen haben
Wir an den Kriegs und Marine Miniſter heute beſondere Ordre
erlaſſen

VII. Jngleichen iſt es Unſer Wille geweſen, daß auch ſolche ſchwerere
Verbrecher, welche durch ihre Führung und ſonſtige zu ihren
Gunſten ſprechende Umſtände einer Begnadigung würdig waren
und der Freiheit ohne Beſorgniß zurückgegeben werden können,
Unſerer Gnade theilhaftig würden. Auf Grund der in den ein
zelnen Fällen angeſtellten Prüfung haben Wir nach dem An
trage Unſeres Juſtiz- Miniſters die ſpeziellen Befehle zur Frei
laſſung dieſer Gefangenen ertheilt.

Unſer Staats- Miniſterium hat für die ſchleunige Bekanntmachung
und Ausführung dieſes Unſeres Erlaſſes Sorge zu tragen.

Königsberg, den 18. October 1861.
Wilhelm.

von Auerswald. von der Heydt. von Patow. Pückler.
von Bethmann-Hollweg. Graf Schwerin. von Röön.

von Bernuth.
An das Staats Miniſterium.

Königsberg, Freitag d. 18. Oct. (Tel. Dep. d. W. T. B)
Am frühen Morgen bereits verkündeten Kanonenſalven und die Glocken
der Kirchen die hohe Feier des Tages Als erneut gegen 9 Uhr
der Klang der Glocken ertönte, waren Straßen und Platze in der Um

gebung des Königlichen Schloſſes von dichten Menſchenmaſſen beſetzt.
Von zweien Seiten waren die zur Krönungsfeier Entbotenen mit gro
ßem Glanze ins Königliche Schloß getreten, wo die Truppen mit ih
ren Fahnen und Standarten Spalier gebildet und die Jnnungen und
Gewerke mit ihren Jnſitgnien ſich aufgeſtellt hatten. Gegen 10 Uhr
waren Jhre Königlichen Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeſ
ſin, die Prinzen und Prin,eſſinnen des Königlichen Hauſes ins Thron
zimmer eingetreten. Die hohen Gäſte aus ſouverainen Häuſern und
die Botſchafter der auswärtigen Mächte hatten ſich ungefähr um die
ſelbe Zeit zu Wagen nach dem Königlichen Schloſſe begeben und Platz
in der Königlichen Loge der Schloßkirche genommen. Kurz nach 10
Uhr erhoben ſich Se. Majeſtät der König zur Krönungsfeier und un
mittelbar hierauf Jhre Majeſtät die Königin. Die Züge, welche ſich
aus den Königlichen Gemächern über die große Freitreppe und den
Krönungsweg nach der Schloßkirche bewegten waren dem Feſtpro
gramme gemäß geordnet. Der bei denſelben entfaltete Königliche Glanz
krotzt jeder Schilderung. Nach vollendeter kirchlicher Feier folgte die
Krönungsfeier. Das Läuten der Glocken und das Donnern der Ka
nonen verkündeten weithin den Augenblick, in dem Seine Majeſtät die
Krone des Königreichs ſich auf das Haupt geſetzt. Nachdem Seine
Majeſtät die Krone auf das Haupt Jhrer Majeſtät der Königin ge
ſetzt, knieeten Beide Majeſtäten vor dem Altare nieder und ſprach
der konſekrirende Geiſtliche den Segen. Feierlich kehrte der Zug um
12 Uhr nach dem Schloſſe zurück, wo Seine Majeſtät der König im
Thronſaale den Thron beſtieg und die katholiſche Geiſtlichkeit und die
ehemaligen reichsſtändiſchen Fürſten und Grafen empfing Kardinal
Geiſſel hielt die Anſprache für die katholiſche Geiſtlichkeit, Fürſt Solms
Lych für die Reichsunmittelbaren. Der feierliche Zug begab ſich hier
auf nach der Throntribüne, wo Seine Majeſtät, umgeben vom gan
zen Hofe, den Miniſtern und den geladenen Zeugen die Anſprachen
der Präſidenten der Landtagshäuſer und des Grafen DohnaLauck als
Vertreter der Ständiſchen Zeugen entgegen nahmen.

Seine Majeſtät der König ſprach darauf: „Von Gottes Gnaden
tragen Preußens Könige ſeit 160 Jahren die Krone. Nachdem durch
zeitgemäße Einrichtungen der Thron umgeben worden iſt, beſteige Jch
als erſter König denſelben. Aber eingedenk, daß die Krone nur von
Gott kommt, habe Jch durch die Krönung an geheiligter Stätte be
kundet, daß Jch ſie in Demuth aus ſeinen Händen empfangen habe.
Die Gebete Meines Volkes, Jch weiß es, haben Mich bei dieſem feier
lichen Akte umgeben, damit der Segen des Allmächtigen auf Meiner
Regierung ruhe. Die Liebe und Anhänglichkeit, welche Mir ſeit Meiner



Thronbeſteigung erwieſen wurde und die Mir ſo eben in erhebender
Weiſe bekundet wird, ſind Mir Bürge, daß Jch unter allen Verhält
miſſen auf die Treue, Ergebung und Opferwilligkeit Mein s Volkes
rechnen kann. Jm Vertrauen darauf habe Jch den althergebrachten
Erbhuldigunge und Unterthaneneid Meinem treuen Volke erlaſſen kön
nen. Die wohlthuenden Beweiſe jeder Liebe und Anhänglichkeit, die
Mir jüngſt bei einem verhängnißvollen Ereigniſſe zu Theil worden,
haben dieſes Vertrauen bewährt. Gottes Vorſehung wolle die Segnun
gen des Friedens dem theuren Vaterlande lange erbalten. Vor äuße
ren Gefahren wird Mein tapferes Heer daſſelbe ſchützen. Vor inneren
Gefahren wird. Preußen bewahrt bleiben, denn der Thron ſeiner Kö
nige ſteht feſt in ſeiner Macht und in ſeinen Rechten, wenn die Ein
heit zwiſchen König und Volk, die Preußen groß gemacht hat, beſtehen
bleibt. So werden wir auf dem Wege beſchworenen Rechts den Ge
fahren einer bewegten Zeit allen drohenden Stürmen widerſtehen kön
nen. Das walte Gott!“

Hierauf verlas der Miniſter des Jnnern die Stiftung des Groß
kreuzes des rothen Adlerordens, eines Kronenordens, und die Erweite
rung des HohenzollernOrdens, dann ein Amneſtiedekret, die Standes
veränderungen und Ordensverleihungen. Seine Majeſtät der König

kehrte nach dreimaligem Neigen des Scepters unter unendlichem Jubel
nach dem Schloſſe zurück und weithin wiederhallte der Ruf des Reichs
herolds: „Es lebe der König Wilhelm!“

Die am 16. October Vormittags, nach dem feierlichen Abbringen
der 150 Fahnen und Standarten der Armee in das Schloß zu Kö-
nigsberg, den dort verſammelten kommandirenden Generalen, General
Jnſpecteurs, Jnſpecteurs, Generalen und Stabs Offizieren, unter denen
ſich die ſämmtlichen RegimentsCommandeurs der ganzen Armee befan
den, gehaltene Anrede Seiner Majeſtät des Königs lautete:

„IJch habe Sie hier verſammelt, um einer Feier beizuwohnen, die zu
den ſeltenſten in der Geſchichte gehört. Ein ſolcher Moment tritt nur
dann ein wenn tiefe Trauer ihm vorhergegangen iſt, wie eine ſolche uns
Alle in tiefſtem Herzen bewegt hat. Jetzt richten wir den Blick getroſt
zum Himmel, hoffend daß Er Preußen ſegnen und ſchützen möge, wie
bisher. Ein Anblick, wie wir ihn hier ſo eben gehabt, iſt noch nie dage
weſen und kehrt ſo leicht nicht wieder. Ich habe die Fahnen und Sie,
meine Herren, als die höchſtgeſtellten Generale der Armee und ſämmtliche
Regiments Commandeure verſammelt, um im Namen der Armee Zeugen
der hochwichtigen Feier zu ſein, welcher wir entgegengehen. Von Gottes
Händen iſt Mir die Krone zugefallen, und wenn Jch Mir dieſelbe von
Seinem geweihten Tiſche auf das Haupt ſetzen werde ſo iſt es Sein
Segen der ſie Mir erhalten wolle! Sie zu vertheidigen iſt die Armee
berufen und Preußens Könige haben die Treue derſelben noch nie wanken
ſehen. Sie iſt es geweſen welche den König und das Vaterland in den
unheilvollſten Stürmen erſt vor Kurzem gerettet und ſeine Sicherheit be
feſtigt hat. Auf dieſe Treue und Hingebung rechne auch Jch, wenn Jch
ſie aufrufen müßte gegen Feinde, von welcher Seite ſie auch kommen
mögen. Mit dieſem unerſchütterlichen Vertrauen ſehe Jch als König und
Kriegsherr auf Meine Armee Jhnen, Herr Feldmarſchall, reiche Jch für
alle Anweſende die Hand, für Sie Alle, die Jch in Mein Herz ſchließe.“

Der Feldmarſchall, Freiherr v. Wrangel, erwiderte auf dieſe
königlichen Worte ungefähr „Wir ſind tief ergriffen von den Worten
Ew. königlichen Majeſtät, wie von dem Anblick der ſo zahlreich hier
verſammelten Fahnen und Standarten der Armee. Aber wir danken

Ew. Majeſtät nichr allein dafür, daß wir zu Zeugen dieſer denkwürdi
gen Feier berufen worden ſind, ſondern auch für das große Werk Ew.
Majeſtät, die Verſtärkung der Armee und ich fühle mich im Sinne
aller Anweſenden berechtigt, es auszuſprechen, daß Jeder von uns vor
Eifer brennt, dieſen Dank auch durch Thaten zu beweiſen.“

Berlin, d. 18. October. Heute ſind vor Beginn des Gottes-
dienſtes die Militärs, welche Disciplinar- Strafen zu verbüßen haben,
auf Grund Allerh. Befehls aus dem Arreſt entlaſſen und die Strafe
ihnen erlaſſen worden.

Die „Wiener Correſp.“ erklärt das Gerücht von einer Reiſe des
Kaiſers nach Berlin als unbegründet.

Aus Deſſau vom 16. d. meldet die „B. B. 3.“: Die Haupt
verhandlung in dem heute begonnenen Nulandt'ſchen Prozeſſe wurde
gufgehoben da mehrere der wichtigſten Zeugen und auch zwei der ge
ladenen Sachverſtändigen nicht erſchienen waren. Der Termin iſt auf
unbeſtimmte Zeit vertagt worden. Präſident Nulandt war in Beglei
tung eines Vertheidigers, des Miniſterialraths Köppe, perſönlich in
dem Termine anweſend.

Ungarn
Peſth, d. 17. October, Abends. (Tel. Oep.) Dem Adminiſtra

tor Kapy iſt eine Katzenmuſik gebracht worden. Die Polizeiwache
und das Militär waren ausgerückt die Menge zerſtreute ſich, nachdem
einige Schüſſe gefallen. Es iſt Niemand verwundet worden. Trup-
penabtheilungen haben die umliegenden Straßen beſetzt und es herrſchte
ſpäter vollkommene, Ruhe.

Jtalten.
Die „Patrie“ macht zu der Nachricht von dem franzöſiſchen Trup

penwechſel und der Verlängerung der Verträge der Militärverpflegung
in Rom die boshafte Bemerkung gegen die italieniſche Regierung: „Die
neuen Verträge ſind auf ein Jahr abgeſchloſſen was genugſam an
e daß die Verlängerung des jetzigen Stalus quo in Rom auf un

eſimmte Zeit geht.“ Auch der Jndependance Belge“ wird aus Pa
s witgetheilt, datz ſeit geraumer Zeit die Bezi iVot ſeit i ziehungen zwiſchen demſe e bung Tuilerieen nicht ſo innig geweſen ſeien wie in die
Da e icke, da Lavalette Weiſung habe, alles aufzubieten, um
Bann will e de römiſchen Curie zu bleiben. Das nämliche
S l wiſſen, daß über dieſe mue Wendung der bonapartiſt ſchen

Doppel Politik nicht blos in Turin, ſondern auch in ſonſt ſehr gut
napoleoniſchen Kreiſen Unmuth herrſche. Man verſpricht ſich unter
ſolchen Verhältniſſen von Ratazzi's Anweſenheit in Paris nicht viel z
um ſo ſehnlicher blickt man auf die Eröffnung des Parlamentes hin,
die laut der „Jtalie“ ſchon in der zweiten Hälfte des Novembers er
folgen ſoll. Der franzöſiſche Geſandte, Benedetti, traf am 16. Set.
e in Turin ein die Stimmung, die er trifft, iſt eine ſehr

ere.
Die neapolitaniſche FlüchtlingsAriſtokratie in Paris hat dem

Könige Franz II. einen Ehrendegen geſchenkt, der 16,000 Fr. koſtet.
Damit dieſer Degen echt mittelalterlich ſei, wurde die Klinge expreß
im Vaterlande Don Quixote's von Kennern echter Toledos gekauft.

Bei der Vorliebe der Neapolitaner für glänzendes Hofgepränge
waren für den Statthalter- Poſten eine halbe Million Repräſentations
gelder bewilligt worden. Cialdini hat weder Zeit noch Neigung gehabt,
den Neapolitanern Vergnügen zu mächen; er hat 450,000 Ducaten
dieſer Gelder geſpart und dieſelben nun für Ausführung von gemein
nützigen Arbeiten in Neapel, um unbeſchäftigten Leuten in der Win
terzeit Gelegenheit zum Erwerb zu bieten, angewieſen

Das bourboniſtiſche Correſpondenz Bureau in Marſeille bringt ein
aus Neapel datirtes, jedoch augenſcheinlich in Marſeille verfaßtes Schrei
ben vom 13. Octbr., worin angezeigt wird, daß ſeit drei Tagen nicht
weniger als 143 theils bourboniſtiſche, theils ausländiſche Offiziere ins
Neapolitaniſche abgegangen ſeien, um daſelbſt unter Borjes Leitung
den Aufſtand zu organiſtren; dieſe Nachricht komme aus beſter Quelle.
Dieſe Angaben ſind nach aller Wahrſcheinlichkeit übertrieben, doch be
ſtätigen ſie wenigſtens, daß die in Marſeille und Trieſt beſtehen
den bourboniſtiſchen Werbe-Bureaux ſehr thätig ſind.

Fraureich.
Paris, d. 17. Octbr. Die Erklärung des „Moniteur Univer

ſel“ über die anonymen Broſchüren und die Vorſichtsmaßregeln, wel
che die Regierung dagegen zu treffen gedenkt, wird von dem freimi
thigen Theile der pariſer Blätter mit Mißtrauen vernommen, und man
macht mit Recht geltend, daß das ſchlechte Beiſpiel ſolcher Myſtifica
tionen gerade von der Regierungspartei in der Preſſe ausgegangen ſei
Flugſchriften, die von dieſer Seite gekommen, hätten dann natürlich
einen Kometenſchweif von ähnlichen, auf Spekulation fabrizirten Schrif
ten nach ſich gezogen. Es wäre doch ſehr ſonderbar, meint die „Preſ
ſe“, wenn die Nachachtung eines ſchlechten Beiſpiels zu neuen Beſchrän
kungen der Meinungsäußekung führen ſollte, und „Temps“ iſt über
zeugt, daß die Preßfreiheit ein wirkſameres Mittel gegen ſolche Spe
kulationen ſein würde, als alle Präventivmaßregeln. Das „Journ. des
Debats“ aber bemerkt, es habe die anonymen Broſchüren oft ver
wünſcht man ſolle nicht machen daß man für dieſelben noch als Ver
fechter auftreten müſſe. Von gut unterrichteter Seite wird mit
Beſtimmtheit angegeben daß Prinz Napoleon, über deſſen anti römi
ſche Tendenzen in keiner Partet ein Zweifel obwaltet, bei ſeiner erſten
Zuſammenkunft mit dem Kaiſer in Compiègne, mit dieſem über die
Eventualität eines Zurückziehens der franzöſtſchen Truppen von Rom
in ſo großer Meinungsverſchiedenheit ſich befand, daß er kurze Zeit
nach ſeiner Ankunft Compiègne wieder verlaſſen hat. Man ſpricht von
einer neuen Reiſe, welche der Prinz binnen Kurzem nach der Schweiz
antreten würde.

Paris, d. 18. October. (Tel. Oep.) Der heutige „Moniteur“
veröffentlicht ein Rundſchreiben des Miniſters des Jnnern, Grafen v.
Perſigny, über die nicht autoriſirten wohlthätigen Vereine
er das Segensreiche dieſer Genoſſenſchaften anerkennt bemerkt er in
Bezug auf die FreimaurerLogen, wenn dieſelben von Patriotismus
peſeelt ſeien, ſo ſei es vortheilhaft, ihr Daſein anzuerkennen doch er
ſcheine eine Abänderung ihrer Central-Organiſation als wünſchenswerth.
Was die Conferenzen des Vereins vom heiligen Vincenz von Paula
anbelangt, ſo tadelt das Schriftſtück das Seſtehen der Provinzial Aus
ſchüſſe und des oberen Rathes in Paris, indem die Local Conferenzen
dadurch jeder Jnitiative beraubt würden und ſich eine Art geheimer
Geſellſchaft gebildet habe die ihre Verzweigungen bis über die Gren
zen Frankreichs hinaus erſtrecke und von den Conferenzen Gelder er
hebe, deren Verwendung unbekannt ſei. Das Rundſchreiben macht es
den Prafecten zur Pflicht, über die Beobachtung des ſchon ſeit zu

langer Zeit verletzten Geſetzes zu wachen die erwähnten Vereine an
zuerkennen, aber jede Verſammlung des Oberrathes Und der Provin
zialAusſchüſſe zu unterſagen. Has amtliche Blatt melbet ferner,
daß die „Revue des deux Mondes“ wegen ihrer letzten halbmonatlichen
Ueberſicht eine Verwarnung erhalten hat.

Türkei e We u erſt
NRaguſa, d. 18. October (Tel. Oep. ie aus tkürkiſcherQuelle ad ſchlugen die Türken am 13. d. M. unweit der

montenegriniſchen Grenze bei Spachna 3000 Aufſtändiſche und Mon
tenegriner, welche große Verluſte erlitten. Die Todtenſchau und das
mit den Gefangenen aufgenommene Protokoll beweiſt, daß die Käm
pfenden zu gleichen Theilen Aufſtändiſche und Montenegriner waren.
Die Aufſtändiſchen wurden bis Lukovo verfolgt die Grenze von Mon
kenegro jedoch reſpectirt. Die Montenegriner behaugten trotzdem daß
eine Grenzverletzung vorliege und daß fünf Montenegrinern die Naſe
abgeſchnitten worden ſei.

Flotten- Angelegenheit.
Aus dem Mansſelder Seekreiſe ſind bis zum 47. October bei

Herrn Commerzien Rath Boltze als Krönungsgeſchenk für die preußi
ine eingegangen 1062 26e Der Oberbürgermeiſterv. Voßß.

Während

re



u. etwas matter.

70pfd. 44 ab Boden bez.

Auintlicher Fonds und Geld Cours.

(Fr. Wilh. 483 à 44 gem. Oefterr. Franz. Staatsbahn 131 à 132 gem.
Oelerr. Sredit 64 4 63 à 64 gem. DOeſterr. National Anleihe 577, à 58gem.

Die Börſe bleibt noch immer ſtill bei feſter Haltung

Berlin, den 18. October.
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dito von 1856 4 102 102 Ruhrort Crf. Kreis Stargard Poſen
dito von 1853 4 992 Gladbacher 3 82 do. I. Emiſſion 4 SStaats Schuldſch. 8 89 688 Stargard Poſen 88 87 do. III. Emiſſion 45 T.

Prämiten Anleihe Thüringer 110 Ehüringer 101von 1855 à 100 1118 Wilh. (Coſel-Odb. 30 29 do. II. Serie s
Kur u. Neumärk. do. (Stamm) Pr. 4 do. III. Serie 4 oSchuldverſchreib. 3 89 do. do. do. 5 n vOd.Deichb. Obl. 49 100 wo verſtehen ken oſelOdb. 5Zinsſatz notirt iſt iet S S r Don werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do. III. Emiſſion

Schuldverſchreib. d. Priorit. Obl. er dBerl. Kaufmſch. 5 105 äſſeldorf 88 amm cotten.Aachen e per a Amſterd. Rotterd. 4 872), 86

J fandertef t. Euſien e eHr. Reſt 1332, Abchen Naſe a 37 eng Leben.
o. o. 4 11012 II. Emiſſion 67Her e t 875 58 a e ehe n e/4 do. II. Ser. (1850) 101 Rordb (Fr Wilh.) 4 448

e S a dern do. u r o Oeſtr. frz Staatsb. 5 1321 e
Poſenſche 4 San 3 gar S Ausl. Priorit.

neue 56 T do. IV. Serte o Actien.DHüſſ.-Elf. Pr. S 90 (Fr.- Wilh. Se e ee n S do Du. Soeſt) d 89 do S. v. Meuſer S 1 ß5 1Weſten e e e hener a e ee-do 6969, 96 do. 1017 Jnländ. Fonds.3 Berlin Hamburger 4 11103 Kaſſen Vereinse teke do. U Enſſten Bank Actien 4 116Kur u. Neumärk. 99 987 Berl. -Ptsd.-Magd. 95 Danziger Privatb. 4 95Pommerſche do. Tit. B. 055 Königsb. Privatb. 68o t

e e eRhein u. Weſtph. 982 98 Berlin Stettiner Hat Hand. Geſ. 79
Sächfiſche 65998 99 do. II. Serie s 93 DiscontoCommanSchleſiſchen 99 do. UI. Serie 93 dit Antheile.. 4 87Pr. Bl. Antheilſch. eſre2s 122. Sr. Schw. Fr. I. D. A. 99 Schl. Bank Verein g 8859,

Friedrichsd'or 18 13 Cöln Crefelder u 962 Pomm. Ritterſch. B. 85 84
Gold Krönen 9 6 Cöln Mindener 1100 Jnduſtr. AetteAndere Goldmün do. II. Emiſſionſs 103 Horder Pltteee e. 71
e b r. Emiſ d u [BRinerva h iéEiſenb. Acten e e n zen Habr. SiſertiehStamm Act. do. IV. do. 90 Seſf. Kont. Gas 102 101

AachenDüſſeldorfer 83 Magd. Halberſtadt a. 102 102 Ausländ. Fonds.
Aachen Maſtrichter e S Magdeb. Wittenb. a 98 Zraunſchw. Bank 4 72 711,

e S 100 e 50 un e a io. o. Lit. B. o. S er Creditb.San netter Le de in. Se e e hBerlin Hamburger 115 114 do. IV. Ser. 42, 101 Deſſauer Credit 4 s 477Berl. Ptsd. Magd. rrſchl. do. Landesbank a 16Berlin Stettiner 119 118 do. Lt. B. 847 83 Genfer Freditbank 39S 11110 S en Geraer Bank (4 73rieg e v. it, D. ße e e s nagdeb. Halberſt. w o. it F. 4 99echten e pr. Wuth (St- d s eMünſter Hammer 495 92 do. I. Serie s MMeininger Creditb. a 79Niederſchl. Märk. 4 96 do. II. Serie 5 e Rorddeniſche Bank 4 S 87
e rDberſehl. T. 0. S e. Staat gar Weinat ſche Bank 475

Oberſchl. e B. 112 do. III. Emiſſion 42 951 95 Oeſterreich. Metall. s 48
oder à Stück 5 14 Geld.
Aachen Maſtrichter 19 à 18 a 19 gem. Mainz Ludwigsh. Lit. A. u. C. 109 à gem. Nordbahn

Genfer Creditbank 387 à 39
em.nur in Aachen Maſtrichter Mainger und Nordbahn war

auch heute wieder das Geſchäft belebt; öſterreichiſche Sachen blieben in ſchwachem Verkehr; Fonds waren ohne Reg
ſamkeit 5proz. Anleihe war begehrt.

Marktberichte.
Halle den 19. October.

Der Verkehr in Getreide blieb in dieſer Woche noch
ebenſo beſchränkt wie in letzter Zeit was ſeinen Grund
in der mangelhaften Zufuhr hat die ſich auch erſt nach
Beendigung der Feldarbeiten verbeſſern kann. Weizen u.
Roggen auch Hafer feſt, Gerſte indeß mehr angetragen

Bezahlt iſt Weizen 77—-80 81
Roggen 54 57 Gerſte 38 40 Hafer 24
25 Rübbl wird à 13 gehalten doch nur 125,

bezahlt. Rapps nicht offerirt. Spiritus loco
22 Geld Rüben 21 zu machen doch auch
wenig offerirt.

Berlin den 18. October
Weizen loco 72— 86 neuer bunter poln. 84pfd. 84
ab Kahn bez. do. 83 84pfd. 84 85 bez.
Roggen loco 79— 80pfd. 53 80 81pfd. 53

53 bez. ſchwimmend 80pfd. 53 82pfd. 54
bez. Oct. u. Oct. Novbr. 52 53 62 bez. 58
Br. 52 G. Nov. Dec. 52 53 bez. u. Br.,
53 G. Dec. Jan. ebenſo Fruhj. 52 53 bez. u.
Br., 522 G. Mai Juni 52 83 bez.

Gerſte, große und kleine 39 46 pr. 1760pfd., ſchleſ.

Hafer loco 22 27 ſchleſ. 47—48pfünd. 26 ab
Bahn bez. Liefer. pr. Det. 249 bez. Oet. Novbr.
24 S bez., Nov. Dec. 25 bez. u. G., Frühj. 26
bez. Mai Juni 26 26 bez.
o e e u. Futterwaare 60-52 S e

S pr. 25 Scheffel bez. feine Kochwaare 62pr. 2225 d. be Beſte

Winterraps 93-96
Winterrübſen 90 92
Rüböl loco 13 Br. Octbr. u. Oct. Nov. 122

bez. 13. Br., 12 G. Nov. Dec. 13-—-13 bez.
u. Br. 13 G. Dec. Jan. 13 bez. u. Br., 13
G., Jan. Febr. 13 Br. 13 G. April Mai 13

bez. u. G., 13 Br.
Spiritus loco ohne Faß 22—22 bez. mit Faß

22 bez. pr. DOctbr. 22—-22 bez. u. Br. 22
G. Oct. Novbr. 20 20 c bez. U. Br. 21. G.
Nov. Dec. 20 bez. u. Br., 2077 G. Decbr.
Jan. 20 bez. Br. u. G. April Mai 20
e bez. u. Br. 20 G.

Weizen zu ſehr feſten Preiſen einiger Handel. Roggen
loco und ſchwimmend zu ziemlich unveränderten Preiſen
nicht ſehr lebhaft gehandelt; Termine in feſter Haltung
holten den geſtrigen Druck vollkommen wieder ein, gekünd.
12,000 Etnr. Hafer ſehr feſt und höher, gekünd. 1200
Ctr. Rüböl ſehr ſtill, doch behauptet. Spiritus verkehrt
in günſtiger Stimmung zu beſſeren Courſen. Namentlich

e weſentlich an Werth gewonnen gek. 30,000
uart.

Breslau, d. 18. Octbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Sral
les 20 G. Weizen weißer 7694 gelber 78
—-93 Roggen 54—64 Gerſte 36—46
Hafer 2027

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 1Zoll,
am 19. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 17. October Abends Fuß 6 Zoll,
am 18. October Morgens Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 18. October Mittags: 2 Ellen 5 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 18. October Nordd. Dampfſchifff.
Geſ., 3 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden

Niederwärts: Am 18. October. F. Elias, Kartof
feln, v. Glinde n. Hamburg. J. Schulze, Kartoffeln,
v. Deſſau n. Hamburg. Chr. Wenig, Kartoffeln, von
Alsleben n. Hamburg. Nordd. Dampfſchifff.-Geſellſch.,
Stückgut, v. Dresden n. Hamburg. Prager Schlepp
kahn Nr. 26, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. Pra
ger Schleppkähne Nr. 20 u. 29, Rapps, v. Tetſchen s
Wittenberge. L. Kiſſauer, Weizen, v. Dresden na
Hamburg. C. Trimpler, Gerſte, v. Alsleben nach
Hamburg.

Magdeburg den 18. October 1861.
Königl. Schleuſenamt.

T

Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

1) An die Zuckerfabrik in Schraplau. 2)
Gutmann Co. in Nürnberg. 3) Nan
neſen in Hamburg. 4) Wendelboe in
Treuenbrietzen. 5) Kratz in Erfurt. 6) Böh
me in Sangerhauſen. 7) Haupt Büreau der
National- Lotterie in Oxesden (recommandirt)
8) F. Bölke in Zinnowitz mit 250 9)
Grüneberg in Magdeburg mit 8

Halle, d. 18. October 1861
Königl. Poſt Amt.

Auction.
Donnerstag den 25. October d. J. u. folg.

Tag von Nachmittag 1 Uhr ab verſteigere ich
im Auctionslokale des Königl. Kreisgerichts

verſch. Möbel Betten, Wäſche, Kleidungs
ſtücke und Hausgeräthe ferner: 1 gold. à
ſilb. Cylinderuhr, einiges Silberzeug, 1 Piano
forte, 22 Schock Glasſcheiben, 1 Ladentiſch u.
1 gr. Ladenregal.

El ſte, gerichtl. Auct.-Commiſſar u. Taxator.

Einige Rittergüter,
ſowie Landgüter von 200 M. M. mit be
ſtem Boden und in guter Lage werden mit einer
Anzahlung von 10 20,000 nachgewieſen

L. Finger.
Eine NRittergutspachtung

von c. 1300 M. M. des beſten Ackers in der
Pr. Sachſen kann mit e. 25 000 Annahme
Capital ſofort aus erſter Hand übernommen
werden. L. Finger, Leipzigerſtr. 81.

Ein Holzgut
mit 5000 M. M. Wald, wovon 3500 M. ſtar
kes Mittel Bauholz, nahe am ſchiffbaren Fluß
gelegen nebſt 3000 M. M. vorzüglichen Acker
und Wieſen nobeln Gebäuden und gutem Jn
ventar c. 2c., ſoll mit 70,060 Anzahlung
verkauft und übergeben werden. L. Finger.

Ein hübſches Rittergut
in der Prov. Sachſen, mit 1100 M. Acker,
Gerſtboden 300 M. Wieſen wovon 200 M.
Rieſelwieſen 130 M. Gärten u. 400 M. Forſt,
guten Gebäuden und Jnventar, ſoll wegen To
desfall für 110,000 mit c. 30,000 An
zahlung verkauft werden. Dies Gut rentirt bei
Verpachtung mit 5 L. Finger.

Nahe bei Halle iſt ein Backhaus zu ver
kaufen. Zu erfragen bei Schondorf, Lilien
gaſſe Nr. 4.

Jm Verlage von V. Fräcke, Barfü-
ſßterſtraſte 7, erſchienen ſoeben

rauenbriefevon Anng Schlatter, W. von der
Heydt, Kleophea Zahn und der Ver

borgenen, herausgegeben vom
Domprediger A. Zahn.
Preis 1 Thaler.

Ein junger Menſch ſucht Stellung als Ver
walter oder Volontair. Gefällige Adreſſen un
ter Chiffre H. G. bei Ed. Stückrath in der
Expedition d. Ztg. baldigſt niederzulegen.

Ein Küchenmädchen findet zum 1. Novem
ber Dienſt tl. Steinſtr. Nr. 1.



Pianoſorte

An Snglischer und deutscher Construction
empfehlen in vorzüglicher Qualität

und unter mehrjähriger Garantie
Zu festen billigen Preisen

Steingräber Comp.
Barfüsserstrasse Nr. 2.

E. Einige gut gehaltene, zum Theil noch wenig gebrauchte Pianmo-
fortes von angenehmen Ton und feſter Stimmung offeriren preiswürdig

Steingräber 6 Comp. u F.
Alte und neue eiſerne Achſen, von wenigen Pfunden bis anderthalb

Centner ſchwer, ausgezeichnetes Eiſen, und altes jedoch noch brauchbares
ledernes Geſchirrzeug, veides billig bei A. Rätter G Co. Harz Nr. 835.

c Schn Schön ne Vmerrlnertheile ich beliebig am Tage oder Abends und verpflichte mich für
3 Honorar in I0 Stunden jedem noch ſo ſchlecht Schreibenden eine ſchöne geläufige,
bleibende Kauſmanns Handſchrift zu erlernen. Reſultate meiner Schüler liegen zur ge
fälligen Anſicht bereit. C. andmnanm jrunm. Halle, Engliſcher Hof, Leipzigerſtr. 10.

T Mailändiſcher Haarbalſam.
Zeugniß über die außerordentliche Wirkſamkeit des Mailändiſchen Haarbalſams
zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachsthumsbeförderung und Wiedererzeugung

der Haare in ſchönſter Fülle und Glanz
Jn einem Alter von 70 (ſiebenzig) Jahren, beinahe aller meiner Haare auf dem Kopfe be

raubt, die mir aber nicht in Folge einer Krankheit ausgingen, entſchloß ich mich, den mir von
vielen Seiten als vorzüglich empfohlenen Mailänder Haarbalſam des Herrn Carl Kreller in
Nürnbeig zu gebrauchen, welcher ſich denn auch nach dem Gebrauche von zwei großen Gläſern,

Zu meinem nicht geringen Erſtaunen, wo der Erfolg in einem ſo hohen Alter ſehr zweifelhaft
war, ſo qut bewährte daß nun mein Haupt wieder mit Khr dichten Haaren beſetzt iſt ich
kann daher nicht umhin, Herrn Kreller für dieſes ſo vorzügliche Mittel meinen Dank zu

Magazin von Steingrüber Comp.

ſagen, ſondern es auch allen Denjenigen, die mit einem gleichen Uebel behaftet ſind, beſtens
zu empfehlen und deſſen Wirkſamkeit hiermit öffentlich anzuerkennen und zu beloben.

Memmingen, d. 15. Septbr. 1842. Carl Gottlieb Häffner, Säcklermeiſter.
Die Aechtheit vorſtehender Unterſchrift wird hiermit amtlich beſtätiget.

Memmingen d. 15. Septbr. 1842. (L. 8.) Stadt- Magiſtrat.
Der Bürgermeiſter von Wachter.

H Veorräthig in großen Gläſern zu 15 und in kleinen zu 9 nebſt Gebrauchsanwei
ung mit vielen anderen ärztlichen, amtlichen und Privatzeugniſſen bei

Helmbold Comp. in al a/S. Leipzigerſtr. 109.
F. Ambalema- Cigarren m. Brasil 25 St. 7

25 625 527 Domingo- 27
„„Havanna Säperlor

B. Horida 25 Stück 4 3
„Meedleaf 25 Stück 4
„Kentucky 2s 3

F. Pfälzer Cigarren 25 Stück 2
Lomis rmmnfscha, gr. Ulrichsſtr. 4.

Sehr gut getreffene Portraits in Oel, Mi
niatur c. Landſchaften, Wappen u. dergl. wer
den gegen ſehr mäßiges Honbrar angefertigt
auch übernimmt alte DOelbilbder zu reſtauriren
und in beſten Stand zu ſetzen Becker,

Mittelſtr. 4, 2 Tr.
Alle vorkommende Malerei, Vergoldung und

Schreiben auf Porzellan, werden billig ausge
führt, ſowie auch Unterricht in Porzellan, DOel
und AquarelMalerei, in und außer dem Hauſe,
ertteint gegen mäßiges Hondrar Becker

Mittelſtr. 4, 2 Tr.

Für BauUnteruchmer.
Steindachpappe, als kartes Deck

material geprüft und anerkannt, ſowie natür
lichen Aſsphalt zum Jſoliren der Gebäude
(ein ſicheres Schutzmittel gegen aufſteigende Feuch
tigkeit in den Mauern) und Gangbelegung aller
Art empfiehlt die
Pappen-, Steinpappen- u. Asphalt Fabrik

von O. Weber,
Nonnenmühle zu Leipzig.

Zur Ausführung der Arbeiten werden geübte
Arbeiter geſtellt, ſowie auch die Herſtellung
accord weiſe übernommen wird.

Guano- Rabrik zu Halle.
Guansö r. G. 2 in größern Quan

titäten billiger. 202 ſauren phosphorſ. Kalk,
Stuickſtoff c.
Leveaux ſche Gehbfte, Neumarkt, Harz Nr. 35.

v Viehſalzleckſteine
M. G. Mann Söhme.Bruchbandagen ber Lauge's Söhne

Die erſten ächt Jta-
lieniſchen ar onen
kehtere D. I.

Sonnabend den 19. Oct.
treffen wir mit einem Trans
N pert A— s jähriger Ar
beitspferde hier ein
Meyer Grossmann,

e gr. Brauhausgaſſe 28.

Mittwoch den 28.
d. Mts. treffe ich mit einem
Transport beſter Arden-

R uiſcher Arbeitspferde in

e Aſchersleben in.
e. Heine amm.

Entlaufen iſt von Lauchſtädt bis Holle
ben ein Affenpinſcher, grau mit verſchnittenen
Ohren und Stutzſchwanz gegen gute Bieloh
nung abzugeben bei Herrn Carl Lauter
bach in Lauchſt ädt.

S Ein Paar brauch-
G bare Zugpferde ſind

el ſofort zu verkauſen verm Meunblesmäagazinbeſitzer Car
Mettenborn in Halle a/S. gröſse
Märkerſtraße Nr. 24.

MeublesFuhren, Fracht-, Roll- und andere
Fuhren werden angenommen und gefahren.
W. Eckertt en gr. Klausſtraße Nr. 19.
Gebauer Schwetſchre ſche Buchdruckerei in Halle.

S

e

Stereoscopenbilcder
die Neueſten und Schönſten bei

Paul Colla 00., r. Schlamm 10.

Hroße Jtal. Maronen
tet s en. Iſſjng ſfepf,
Gr. ſette Kiel. Bücklinge,
Friſche Kieler Sprotten

Julins Mltert.
Feinſten Orange- Schellack billiger als

zeit her bei E. A. Krammtiſch.
Ein tüchtiger Hauslehrer zur Ertheilung von

Elementar und Muſik Unterricht wird bei gu
tem Gehalte zu engagiren geſucht und wird
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. die
Güte haben, desfallſige Adreſſen unter H. 60
zur Weiterbeförderung entgegen zu nehmen.

Ein junger Kaufmann,
gegenwärtig noch Buchhalter und Correſpondent
in einem auswärtigen Bank- u. Agenturgeſchäft,
wünſcht an hieſ. Platze oder wo es ſei pr. Mitte
Novbr. ein ähnl. Engagement. Gef. Offerten
werden sub I. R. durch Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Zum ſchwarzen Bär.“
Heute früh warmen Speck U. Zwie

belkuchen.

Bad WBittekind.
Heute Sonntag den 20. October

ConcertMit zur Aufführung kommt:
Traumbilder der Wantasfe

v. Lumbye.
Anfang 3 Uhr. E. John.
Freybergs Garten.

S nntag den 20. Sctober Nachmittags Con
cert (Militairmuſik). Anfang 3 Uhr.

Abend Concert (Streichmaſik), Anfang 7Uhr,
vom Muſikdirector Fiedler.

Ammendorf.Der beſtimmte Kirmeß- Ball wird
Dienstag den 22. Oetober in Rat-
ſchens Gaſthof abgehalten.

Thiemeſcher Geſangverein
Montag Probe zur „Comala“ von Gabe.

Wegen baldiger Aufführung wird um pünkt
lichen Beſuch gebeten.

D

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 7 Uhr wurde meine liebe
Frau, Mathilde geb. Braner, von einem
kräftigen Töchterchen leicht und glücklich ent
bunden

Giersleben, am 18. October 1861.
B. Hagemann.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung meiner Tochter Auguſte

mit dem Profeſſor Herrn Dr. Guſtav Hertz-
berg in Halle beehre ich mich hiermit ſtaat
jeder beſondern Meldung ergebenſt anzuzeigen.

Halle, d. 18 Octoder 1861.
Verw. Domainenräthin Jiebarth

geb. Mey.
Verlobungs Anzeige.

Meine Verlobung mit Frl. Auguſte Jie-
art Tochter der verw. Frau Domainenn ebareh in Halle, beehre ich mich

hiermit, ſtatt jeder beſonderen Meldung, erge
benſt anzuzeigen.

Halle, den 18. October 1861.
Profeſſor Dr. Guſtav Hertzberg.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 6 Uhr wurde uns unſer

kleiner Emil durch den Tod entriſſen.
Halle, am 19. October 1861.

M. Fruhnert und Frau.



Beilage zu. C 246 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
e, Sonntag deHall

Deutschland.
Königsberg d. 18. Octbr. Das Feſt, welches die Stadt dem

Königs paare zu Ehren geſtern Abend veranſtaltet hatte, war äußerſt
glänzend. Das prachtvoll ausgeſchmückte Parterre Lokal der Börſe,
welches zu dieſem Zwecke einen erweiterten Ausbau erfahren hatte,
machte einen impoſanten Eindruck. Die Majeſtäten wurden mit Jubel
empfangen, und beim Umgange im Saale mit Jubel begrüßt. Sinnige
allegöriſche Bilder mit Declamation kamen zur Aufführung. Nachts
11 Uhr verließ der Hof das Lokal.

Nachrichten aus Halle.
Am 19. October.

Unſern Bericht über die geſtrige Feier vervollſtändigend bemerken
wir daß das von den ſtädtiſchen Behörden veranſtaltete Feſtmahl, an
welchem ſich die hieſtgen Königl. Berbrden und das Offizier Corps
ebenfalls betheiligten, ein außerordentlich zahlreiches und belebtes war.
Der erſte Toaſt wurde Jhreit Maj. dem König und der Köni
gin von dem Oberbürgermeiſter v. Voß dargebracht, wonächſt der
Stadverordneten Vorſteher Juſtizrath Gödecke dem Kron prinzlichen
Paare ein Hoch widmete. Prof. Haym gedachte des 18. October
1813, des dort zwiſchen Preußen und Deutſchland unauflöslich geſchloſ
ſenen Bundes und weihte ſeinen Trinkſpruch dem großen Geſammt
vaterlande. An die vor Kurzem erfolgte Ankunft unſerer neuen
Garniſon anknüpfend, begrüßte Stadtrath vom Hagen das preußiſche
Heer mit einem Hoch, worauf der älteſte anweſende Stabsoffizier des
36. Regiments, Major v. Cramer, in beredter und herzlicher Weiſe
erwiderte und dabei namentlich erwähnte, daß ſchon Se. Maj. der Kö
nig dem Regimente zu ſeinem neuen Garniſonsort mit den an einen
Offizier dieſes Truppentheils gerichteten Worten „Sie kommen nach
Halle, Jch gratulire Jhnen.“ Glück gewünſcht habe. Nachdem der Ju
ſtizrath Fritſch auf die deutſche Wiſſenſchaft und der Ober Bergrath,
Prinz Schönaich Cardlath, auf die Frauen einen Toaſt gebracht, weihte
Dr. Schwetſchke ein Hoch dem „Brandenburgiſchen Glücksſtern.“ Kurz
nach der am 8. November 1572 auf der hieſigen Moritzburg erfolgten
Geburt des brandenburgiſchen Prinzen Johann Sigismund ſei in der
Caſſtopea ein neuer Stern erſchienen den man mit Bezug auf jenes
Ereigniß den brandenburgiſchen Glücksſtern genannt. Prinz Johann
Sigismund habe aber ſpäter als Kurfürſt das damalige Herzogthum
Preußen an ſein Haus gebracht, ſo daß man mit Recht ſagen könne:
durch einen Hallenſer ſei das Königreich Preußen an das Hohenzollern
ſche Königsgeſchlecht gelangt. Prof. Hohl gedachte noch unſerer jun
gen Flotte ſowie des Prinz Admirals und Kaufmann Houſtein wid
mete der Feier des Tages ſchließlich einen Gruß.

Außer dieſem und den bereits erwähnten Feſteſſen iſt noch zu be
merken daß auf Veranſtaltung der ſtädtiſchen Behörden auch die Be
wohner des Hospitals und des Siechenhauſes, ſowie die Hauslinge des
Arbeitshauſes bewirthet wurden.

Der Salzwirker, welcher auf dem vom König geſchenkten Pferde
einem ſtattlichen Fuchs den Zug durch die Stadt hielt, iſt ein 88jäh
riger Greis, mit Namen Martin Rabe. re

Montag den 21. October
keine Sitzung der Stadtverordneten

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.

Wahlverſammlung auf dem Kühlenbrunnen
Montag den 21. Oetober Abends S Uhr.

Tagesordnung:
1) Beſprechung der Wahloperationen.
2) Das Unkerrichtsgeſetz und die Schul Regulative

Bekanntmachungen.
Auction.

Biſſenſhatcighe Notiz über den beſten

Leberthran,
welcher durch die ſorgfältigſte Einſammlung von lungen

20. October 1861.

Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien c.
Obligationen der Gasbeleuchtun 8 Anleihe der Stadt Halle Verlooſun am 19.

Septbr. zahlbar am 1. April isoe ling
am 9. Octbr. zahlb. ältere [itt. A. B. D.
am 1. April 1862. Königl. Preuß Staatsſchuld Verſchretbung,
16. Septbr. zahlb. am 1. April 1862.
ſcheine von 1847
Sächſiſche 3 Staatsſchulden Kaſſenſcheine
Eiſenbahn Actten) 18. Verlooſ. am 17. Sept. zahlb. am 1. April 1862. K

Oeſterreichiſche 250 Fl. Looſe von 1854,

Verlooſung am
Herzogl. Nafſſauiſches 8 9 LandesſteuerKaſ

Sept zahlb. am 31.Decbr. Badiſche 50 Fl. Looſe, 25. Verlooſung am 2. Sept. zahlb. am 1. Febr.
Herzogl. Naſſauiſches 4 Anlehen von 1,200,000 Fl. von 1853, Ver

ge Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn. Die A4t, 9Prioritäts Obligationen ſind behufs Ausgabe Zinscoupons bis Ende Nee be v
Hauptkaſſe in Magdeburg einzultefern.

LbbateZittater Eſſenbahngeten n z
auZittauer Eiſenbahnactien Litt. B. 4 9 pr. 1860, za b. guf Dividendenſchein Litt. 4 u. 5 vom 21. Septbr. t f

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. October

Kraaprine. Frau Baronin v. Gilſa a. Rammelburg. Hr. OAmtm. Springer
a. Halberſtadt. Hr. Fabrikbeſ. Eichoff a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Tüſchen
a. Werden, Neumann a. Vlotho, Werlitz a. Hannover Ekard a. Magdeburg

Seacit Zürioh. Frau OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Amt Schott
m. Gem. g. Oberſchmon. Die Hrrn. Kauf Magnus a. Nordhauſen Leonhardt
u. Dürre a. Berlin Krönk a. Glauchau, Pietzſch a. Zwickau, Huchwell a. Wit
tenberg, Schecher a. Leipzig. Hr. Privat. Meinert a. Gotha. Hr. Landwirth
Baumann a. Weimar.

oldnaer Räng. Hr. Rechtsanwalt Buſchmark a. Münſter Hr. Paſtor Henrich
a. Wismar. Hr. Oekon. Steinbach a. Meißen. Hr. Aſſeſſor Jakobs a. Berlin

Die Hrrn. Kauft. Morgenſtern a.Hr. Stud. theol. Merſchen a. St. Wendel.
Saarbrücken Fürſtenberg a. Mannheim

slduer Le Hr. Gutsbeſ. Lehmann a. Coburg. Hr. Amtm. Schulze a.
Wittenberg. Hr. Fabrik. Lenßen a. Elberfeld. Hr. Archit. Braune a. Berlin.
Bergeleve Bienert a. Staßfurt. Die Hrrn. Kaufl. Davidſon a. Berlin Brandt
a. Weimar, Reichardt a. Bremen.

Stadt daam bare Fiau v. Brauchitſch a. Annaburg. Die Hrrn. Kaufl, Remde
a. Mannheim Angreß a. Berlin Winkhaus u. Vorländer a. Halvre, Kneiff a.
Nordhauſen Hr. Stud. jur. Vollmer a. Freiburg. Hr. Fabrikbeſ. Forſt u. Hr.
Kaufm. Boor a. Karlsruhe Hr. Privat. v. Schmidt a. Stuttgart. Hr. Guts
beſ. Berger g. Breslau. Hr. Jngen. Runge a. Danzig. Hr. Fabrikbeſ. Höpf

Se e g. erSuate's el. Hr. Rent. v. Schwenenfeld m. Fam. u. Jun er a. Kaſſel.Hr. Stud. Jacobi a. München. Hr. Oekon. Claus a. e Die
Kaufl. Mansfeld a. Mainz Krüger a. Gräfenau, Franke a. Naumburg Fried
länder a. Magdeburg Lepts u. Liphardt a. Berlin. e

Meteorologiſ che Beobachtungen.
18. October Morgens 6 Uhr Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr

Tagesmittel. z
Luftdruck 337,54 Par. L. 337,49 Par. L. 337,78 Par. L. 337,60 Par. L.
Dunſtdruck 2,79 Par L. 3,57 Par. L. 2/93 Par. L. 10 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 98 pCt. 79 pCt. 94 pCt. 90 pCt.
Luftwärme 5,0 G. Rm. i 6, G. Rm.4,0 G. Rm. 9,4 G. R.

Ja Verlage von Veit S Comp. in
Leipzig erſchien und iſt durch all Buchhand

Donnerstag den 24 Octbr. Nachm. 1 Uhr Oorſchlebern gewonnen bei ſeiner Zubereitung MlüünlImanm, zu beziehen
verſteigere ich gr. Berlin Nr. 14 ein ſtarkes ver
ſchiedenartiges Mobiliar, 2 Flügel, 1 ſehr bihi-
ges Pianoforte, 2 Guitarren 1 Clarinette, 4
Stutzuhren, ſchöne Taſchen und Wanduhren,
Reiſekoffer u. Taſchen, 1 gr. nobeln Teppich,
1 Sopha u. Toilettenſpiegel, 1 giſtickten Feld
ſeſſel u. Oxrehſtühle, kl. Pappſchachteln, Gardi
nenguaſten, Strohmatratzen u. Keilkiſſen, neue
warme Damenſchuhe, Waſchgefäße u. mehrere
goldene Ringe u. ſ. w.

Hoppe, Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

für wiſſenſchaftliche Medic
berthran: Hr.
ſellſchaft einen Leberthran

berthranſorten auszeichnet.

Bei Schroedel Simon in Halle allein zu haben incl.
ist zu haben:

Zur S. Gotober!
Volkmar ch

keinem chemiſchen Reinigungsprozeſſe un terliegt,
ſondern natürliche Reinheit veſitzt.

Auszug aus d. Sitzungsbericht der Geſellſch.

Prof. Vircho v legt der Ge

Anleitung
zum Betriebe

kleinerer Kändwirthſrhaſten

G. Wunderlich.

in über den beſten Le

welcher ſich durchvor,
ſeine vorzügliche Durchſichtigkeit, Farbloſtgkeit, kl. s W u. l61 S is 15
angenehmen Geſchmack und Geruch ſehr weſen t
lich vor allen bisher im Handel eurſtrenden Le Bei jetziger Jahreszeit täglich fr. Bruſt

Derſelbe iſt aus ganz Malz Althe und Rettig Bonbons in vorfriſchen Dorſchlebern erhalten und daher frei von züglicher Güte empf.
allen fauligen Beimengungen.

Flaſche à 10
in Berlin, Spandauerſtr. 29 bei

Karl Baſchin.
Niederlage bei den Herren

Kevrsten Dellmann in Halle.

A. Trambowsky Leipzigerſtr. Nr. 86.
Feinſte Chineſiſche Thees in friſcher Sen

dung, ſowie feinſte entölte Cacao Maſſe empfing
und empfiehlt zu bill. Preiſen

A. Trambowsky.
Ein Sohn rechtlicher Eltern von auswärts,

Er iſt einzig und
u. 20

ür Pianoforte

von Fuen.Preis 5 Sgr.

über las „dent ſche Vatetland“.

geſucht. Offerten unter
abzugeben.

ſchaft lcher Luſt hat die Conditoret zu erlernen ſinEine Herrſchaftliche Wohnung beſteyend aus we z rnen, ſin
a. 4 Stuben, Kammern, Küche und Zubehör, det ſogleich Unkerkommen.
wird zum 1. April von zwei Oamen zu miethen

Näheres ertheilt
An Trambowsky.

Ein gebrauchter leichter Rollwagen wird zu
kaufen geſucht Ober Glaucha Nr. 2.

K. Schülershof 2



x, W. Tehinannd Puh und Mode- Maggazin,
große Ulrichsſtraße 9 1 Treppe

einpftehte ſeine ehe Auswahl de eleganteſten Damenhüte in jebem Genre und über
ninnmnt das Moderniſiren alter Hüte aufs Billigſte.

BänderAusverkauf ſchwerer Seiden
halte eine große Partie die Elle zit 7 empfehlen und mache hierbei auf meine beliebten
Caſſeler Erinolines ſowie echte Sammette in beſter Qualität die Elle v. l e 25
aufnierkſamn A. W. Lehmann, gr. Ulrichsſtr. 9, Treppe

c Für Modiſtinnen!Hutſtoffe, als Velours in Seide und Halbſeide, Cordé, Velbel, Plüſche,
Sammete und Halbſammete, Atlas, Taffet und Marcelline hobe, ſelbſt in den fein
ſten lila und neürothen, ſowie in allen übrigen Farben in ſchöner reicher Auswahl vorräthig

Mein Blumen Lager halte ganz beſonders empfohlen.
Seidenband und Weißwaaren Handlung von Robert Cohn,

große Ulrichsſtraße s

e e e We e e e e2 8 2Die Wachswaaren- Fabrik und Wachsbleiche
von Carl Ahlert in Buttstädt (Großh. Sachſen Weimar)

hält ihre Fabrikate angelegentlichſt einpfohlen und bittet bei vo kommendem Bedarf um Zu

wendung gif. Ordres.Fäne weiße Alkarkerzen in diverſen Größen feine weiße Tafellichte, Wagen und
Handlatern Baum und Kinderlichte, gewundener Wachsſtock, desgl. gelb und ge
malt, fein dekorirt in diverſen Größen Pyramiden von beliebigem Caliber bis 120
Stück aufs Pfund, Fidibus Wachsſtock einfarbig, baunt und gemalt, gelbes Bettwachs,
f. weiß Nahwachs, gelb do. f. weißes Scheibenwachs c. c.

Preis Liſten ſtehen gratis zu Dienſten.
e e

S
7

e
e

Soeben erſchien und iſt in der Pfeſferschen Euchhandlung in alle
zu habenDie Preußiſche Marine ind vie Deutſche Flotte.

Von Friedr. Harkort. Preis
eis, 16, 15, 13, 12, 10, 8 für 1
Mirse, beſte neue, 18 W für 1
Hrfurter Mehlwaaren ſehr billig
Rosinen und Corinthenm, à 8 W für empfiehltHriedr. Tauberg, Alter Markt.

Tine Wirthſchafterin, die ſelbſtſtändig wirth Jm Serlage von Veit S Comp. in
ſchaften kann, wird zu Neujahr auf ein Ritter Leipzig iſt erſchienen und durch Richard
gut bei Delitzſch geſucht. Offerten unter iihlimann in Halle zu begiehen:
Chiffte B. K. f. 20 poste restante Delitzs chbrieflich Anleitung zur Anlage Pflege und Benutzung

Emn Kellner, ver bereits als Simmerteliner lebendiger Hecken. Von Prof. Dr.
in Hotels 1. Ranges ſervirte, auch in der fran Alexander von Lengerke. Dritte
zöſiſchen Sprache und Buchführung nicht ſehr Lermehrte und völlig Umgearbeitete
unerfahren iſt wünſcht ſofort ober nächſten Auflage von Dr. C. W. Gloger.

Placement Nähere Auskunft Mit 25 Zeichnungen auf 2 Tafeln.Zänkergaſſe Nr. t Gr. g. XYIu. 78S. Eleg. broch. 12Ngt
Be einem bedeutenden HDampfmüh-ien Stahl ſſenie e e eennſhen Dr. Eduard Meyer in Berlin

det ein gebildeter Mann mit kaufmänniſchenKenntniſſen dauerndes und höchſt vortheilhaftes n e e v
Engagement als Geschäftsführer e. durch: wird fortfahren Küsſwärtige brietich a

Holz S Co. in B erlin, Fiſcherſtr. 24 handeln die ihre dureh geschlechtliche Stö-
kungen Schwächezustände ete. verfallene Ge-

Pür eine achtbare Vamnile Sundheit bald und dauernd wieder befestigen
wollenwerden gesucht. eine junge Dame,

mit der französischen Sprache vertraut und Auf im Nnergute Würdendurg a
Teutſchenthal liegenwomöglich musikalisch, als Gouvernante und

Geseechaſietn, terner E. eine gebil- 50 ispel KartoGete junge Dame 2ur Unterstützung der um wen pel Kartoffeln

S Thaler BelohnungHausfrau. Auftrag
Winkler ä n J J tr. 63.II. W er in Berlin, Jerusalemerstr 63 In der Rache vom 14. bis Detober er

iſt mir mein Hund, ein ſchwarzer Pudel mitEin Hofmeiſter und ein Kuhhirt, mit guten
Zeugniſſen verſehen, finden Neujahr Stellung. kurzer krauſer Wolle und am Halſe bis zwiſchen

Nahereb u erfahren beim Makler Schwarz, die Vorderbeine einen weißen Strefien, auf
Klausthorſtraße Nr. 16. den Namen h nſeres hörend, abhanden

Ein ſchöner Salon Flügel, 67, Octaven, von gekommen. Wer denſelben mir nachweiſt und
vollem, ausgezeichnetem Ton und von ſehr gu abliefert, erhält obige Belohnung.
ter Slimmung, iſt für die Hälfte des Fabrik S El Hreßler, Kleiderhaändl. in Schafſtädt
preiſes zu verkaufenßin Halle a/S. Klaus Ein brauner, weißgefleckter, junger Jagdhund
thorſtraße Nr. 22. iſt mir bei Könnern zugelaufen der rechtmäßi

ge Eigenthümer kanng denſelben für die entſtan
denen Koſten in Empfang nehmen in den dreiEin Eommis, Materialtſt, im WBeſttz ſehr

guter Zeugniſſe, ſucht unter beſcheidenen An denenſprüchen baldigſt Stellung. Die Adreſſe bei Königen“ in Halle a/S.
Ed. Stückrath in der Exped. d. 8tg. zu Wohnung iſt zu vermiethen underfragen rot oder pr. Januar zu beziehen in

Einen herrſchaftlichen Diener ſucht ſogleich Giebichenſtein Nr. 98.
Frau Hartmann kl. Ulrichsſtr. Nr. 29. Durch den Verkauf ihrer Fabrikantheile an

Ein Mahr Flugel ver von zwei andere Geſeliſchaftsmitglieder ſind der Kö
ſtarkem angenehmen Ton, iſt ſehr Kreis Gerichts Rath Bismark und deſ

ſervirt bleiben.

2000 Thir. rhenn gg
Echtes KlettenwurzelDOel,

welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum ſchnell befördert, die be
reits erſterbenden Haare neu belebt, macht ſie
ſchön glänzend zart und geſchmeidig und ver
hindert das frühzeitige Grauwerden derſelben
vorzüglich bei Kindern anzuwenden da es den
Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt und
dient gleichzeitig als Toiletten Oel.

Das Glas 2 5 und 73 nebſt
Gebrauchsan weiſung

Um Nachahmungen zu begegnen befinden
ſich auf jedem Glaſe erhabene Buchſtaben C. J.
und iſt mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Halle bei
Herrn W. es Schmeerſtr. Nr. 36.

Fabrizirt von Carl Jahn,
Herren und Damen Friſeur in Gotha

Kartoffelſchurpe, ein vorzügliches
Futter für milchgebendes Vieh und
Schweine iſt ſtets vorräthig in der
Kartofſelſtärke Fabrik Ober Glau
cha Nr. Z.

Waſſerdichte Feuer Eimer Spritzenſchläuche
und Köpergzurten werden billigſt verfertigt.
Karl Schmidt, große Steinſtraße Nr. 26

Einen Stichelfuchs, 6 Jahr alt, zugfeſt,
flotter Einſpänner, verkauft die Bierbrauerei
große Ulrichsſtraße Nr. 49

W. Naumann
Stadt Theater in Halle.

Ein großer Kunſtgenuß ſteht uns bevor
Frau Niemann-Seebach wird am Mon-
kag in der „Anng Lieſe“ bei uns gaſtiren.
Moöge ein ganz gefüht s Haus die Mühe un
ſerer Direction, die gefeierte Künſtlerin, die
Erſte in Deutſchland an Talent, gewonnen zu
haben, anerkennen

Diemitz.
Heute Sonntag Geſellſchaftstag

und friſche Pfannkuchen.
Beuchlitzer Weinberg.

Heute, Sonntag d. 20. Sctober Kirmneßß,
wozu freundlichſt einladet Ed. Ludwig.
Giebichenſtein im Gummelſchen

Lokale.
Montag den 21. Octbr. von Abends 7 bis

10 Uhr große muſtkaliſche Abendun
kerhaltung, unter gefaälliger Mitwirkung der
Sangergeſellſ haft des Herrn Burkhardt aus
Berlin, beſtehend aus 3 Damen und 2 Her
rxen, wozn Freunde deſſelben einladet

G. Gummel, Gaſtwirth.
A. Heinicke, Nuſikoirigent.

Stadttheater in Halle
Sonntag den 20. October zum dritten Male

mit neuen Einlagen? Die Kunſtreiter,
oder: Von Berlin nach Leipzig, Poſſe
in 5 Akten v. Pohl Muſik von Conradi.

Montag den 21. October bei gänzlich aufgeho
benem Abonnement mit erhöhten Preiſen:
Gaſtſpiel der Königl. Hofſchauſpielerin Frau
NiemannSeebach: Anna Liſe, hi
ſtoriſches Luſtſpiel in 5 Akten von Herr
mann Herſch„Anna Liſe“ Frau NiemannSeebach.

Preiſe der Plätze
Ein Platz in der Fremdenloge Balkon,

Proscenium und Orcheſterlogen ein Platz 20
Parquett, Parquett und erſte Parterreloge ein

Platz 15 kl. Mittelloge 1271 Sei
tenlogen 10 Parterre 10

Den geehrten Abonnenten diene zur gefälli
gen Nachricht daß ihre Plätze bis 10 Uhr re

Die Direction

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen wurde unter Gottes Beiſtand
meine lebe Frau Thereſe geborne Röder
von einem muntern Knaben glücklich entbunden.nigl.

preiswürdig zu verkaufen im engl. ſen Schweſter aus unſerer Societät getreten.
Hof. Näheres ſagt Herr Uancl- Bitterfeld den 15. October 1861.
mann daſelbſt. W n F. L. Baurmeiſter S. Co.

GebguerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Halle, den 19. October 1861.
Carl Schlüter
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